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22. Verordnung: Reinigung und Überprüfung von Feuerungsanlagen (Wiener Kehrverordnung 1985) 

22. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
1.9. Februar 1985 über die Reinigung und 
Überprüfung von Feuerungsanlagen (Wiener 

Kehrverordnun~ 1985) 

ARTIKEL 1 

Auf Grund des § 15 Abs. 1 bis 8 und 15 des Wie­
ner Feuerpolizei- und Luftreinhaltegesetzes, LGBI. 
für Wien Nr. 17/1957, in der Fassung des Gesetzes 
LGBI. für Wien Nr. 17 /1982 wird verordnet: 

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 

Reinigungs- und Überprüfungspflicht 

§ 1. '(1) Feuerungsanlagen sind regelmäßig in 
Zeitabständen von 13 Wochen durch den Fachkun­
digen - Rauchfangkehrer - zu überprüfen und 
erforderlichenfalls, mindestens jedoch einmal jähr­
lich zu einem dieser Zeitpunkte, durch diesen zu 
reinigen. 

(2) Ausgenommen von der Reinigungs- und 
Überprüfungspflicht durch den Fachkundigen -
Rauchfangkehrer - sind unbeschadet der Bestim­
mungen des § 2 Abs. 6 und 7 Feuerstätten samt den 
dazugehörigen Rauch- und Abgasrohren. 

II. Abschnitt: Überprüfung und Reinigung 

Durchführung der Überprüfung 

§ 2. (1) Sofern in der Folge nicht anderes 
bestimmt wird, hat die Überprüfung der Rauchgas­
und Abgasanlage durch den Fachkundigen -
Rauchfangkehrer - von allgemein zugänglichen 
Teilen des Hauses aus durch Augenschein zu erfol­
gen und den baulichen Zustand und den V erru­
ßungsgrad zu umfassen. Weiters ist festzustellen, 
ob und gegebenenfalls wann eine weitere Reini­
gung erforderlich ist. Kann die Überprüfung auf 
Grund der Beschaffenheit der Rauchgas- und 
Abgasanlage durch Augenschein nicht ausreichend 
durchgeführt werden, ist die Überprüfung mit 
geeignetem Werkzeug vorzunehmen, sofern hie­
durch keine Gefährdung auftritt. Bei Wohnhäusern 
mit nicht mehr als zwei Wohnungen sind abwei­
chend von der 13wöchigen Frist Terminvereinba­
rungen mit dem bestellten Fachkundigen - Rauch-
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fangkehrer - bei gleichbleibender Zahl der Über­
prüfungen zulässig. 

(2) Schliefbare Rauchfänge ohne Auftriebsrohr 
und ohne Aufsatz mit geringerem Querschnitt als 
die lichte Weite des Rauchfanges sind einmal jähr­
lich anläßlich der Hauptkehrung, solche mit Auf­
triebsrohr oder mit Aufsatz mit geringerem Quer­
schnitt als die lichte Weite des Rauchfanges zwei­
mal jährlich zu überprüfen. Schliefbare Rauch­
fänge, in die enge Rauchfänge eingebaut wurden, 
sind wie diese zu behandeln. 

(3) Besteigbare Fänge sind entsprechend ihrer 
Benützung und Beanspruchung, mindestens jedoch 
einmal jährlich anläßlich der Hauptkehrung, zu 
überprüfen. Die Überprüfungstermine können zwi­
schen dem Fachkundigen - Rauchfangkehrer -
und dem Benützer der Feuerungsanlage vereinbart 
werden. Kommt eine Einigung nicht zustande, ist 
der Termin durch die Behörde festzulegen. Dabei 
ist auf die besonderen Betriebsverhältnisse der 
Feuerungsanlage Rücksicht zu nehmen. 

(4) Festverlegte Verbindungsstücke von Feuer­
stätten für feste oder flüssige Brennstoffe sind zum 
Reinigungstermin zu überprüfen. Dabei ist auch 
der freie Querschnitt festzustellen. 

(5) Abgasfänge und -sammler aus Formsteinen 
oder -rohren mit glatter Innenfläche samt deren 
Anschlußstellen (Einmündungen) sowie gleichartig 
ausgeführte festverlegte Verbindungsstücke für 
Abgase sind einmal jährlich einer Überprüfung 
(Hauptüberprüfung) zu unterziehen. Hiebei ist 
durch Augenschein der bauliche Zustand zu über­
prüfen und mit geeignetem Werkzeug der freie 
Querschnitt des Abgasfanges oder -sammlers samt 
Höherführungen, Aufsätzen und festverlegten V er­
bindungsstücken sowie die einwandfreie Funktion 
der Abgasklappe festzustellen. 

(6) Rauch- und Abgasrohre sind zum Reini­
gungstermin auf ihren ordnungsgemäßen Zustand 
zu überprüfen. 

(7) Feuerstätten sind zum Termin der Hauptkeh­
rung bzw. Hauptüberprüfung auf ihre ordnungsge­
mäße Aufstellung und auf sonstige bau- und feuer­
polizeiliche Mängel zu überprüfen. Feuerstätten 
mit einer Nennheizleistung ab 26 kW sind überdies 
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